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Berlin, vom 15 Juli i . 
Se. Majestät, der König, haben den dreyen 

Professor;!)^ ivleäicinHoräinaniz aufder Uni¬ 
versität zu Königsberg, dcnvArchiater, Herrn 
Bohlius, und den NoNoriduz/Herren Bütner 
und Th'esen 3enwi,ihr bisherigk^Gehalt aller-
huldreichst vermehren, unddieDotlm«, Her-
k̂ n Gordon und Orlovius, zu?i ofelld^z oz äi> 
"arwzHastlbst allergnädiqft bestellen lassen. 

Dieser Tagen sind Ce Efcenz, der würkliche 
geheime Etats-und Kriegsminister, Freyherr 
von Roch, König!, bevollmächtigter Gesandte 
«m Römischkatserl̂  Hofe, aus Wien kommend, 
U-burch nach Potsdam zu Sr. Majestät, dem 
"vnlge, gegangen. Die Englischen Lords, 

Erington «ttd Ogylvi, welche mit dem am hie¬ 
sigen Königl. Hofe befindlichen Grosbritannt-
schen Gesandten, Ritter Mitchel, hier ange¬ 
kommen, sind nach Mecklenburg-Strelih ab¬ 
gereiset. DerRußischkatstrl. 3rigadier,Fürst 
Bieliazersky, welcher als Abgesandter an de» 
Churfürst! Sachsischen Hof bestimmt ist, ist 
aus Petersburg hier angekommen. 

Niederelbe, vom 8 Juli i, 
I u Copenhagen ist dieVermählung der jüng¬ 

sten Königl Prinzeßm kouisa,nnt dem alsOber-
ster in Konigl. Dänischen Diensten stehenden 
lweyten Prinzen Carl von Heßencaffel, bekannt 
gemacht worden. 



Maynstrom, vom 6 Jul i i . 
Die in den Geschichten unsers Jahrhunderts 

si) berühmte verwittwets Spanische Königin 
Elisabeth, ist entweder schon todt, oderlmm 
Wird es bald gewiß melden können. 

Wen, vom2Iul' l i. 
Zu Baaden befinden sich der Kaiserin Maje¬ 

stät im besten und höchsten Wohlseyn; ein Ba¬ 
taillon von Lascy uegt allda zur Bedeckung,und 
zieht alle Tage zur Wachtparade in dem dasi-
gen Auaustinerkloster auf. Der Ort lst von 
Badegasten und andern dermalen sehr volk¬ 
reich, auch kommen täglich von den höchsten 
Herrschaften von Laxcmdurg aus jemand zum 
kkesuch, und zur Mittagstafel. Die junge 
Gräfin Palfy, welche frisch und gesund gewe-
ftn, hat eilte auf einmal selbige angefochtene 
heftige Colique, so vom Eistrunk hergerühret, 
Wider alles Vermuthen ams Leben gebrachte 

Aus Italien, vom 28 Iuni i . 
Zwischen dem Französischen Hofe und der 

Republik Genua ?ok eine Unterhandlung im 
Werke seyn, daß ersterer denen Genuesern qnt 

^4000 Mann solle, 
um die Corsikaner dcho eher zum Gehorsam zu 
bringen. DerGeneralPaolrhingegenhatan 
verschiedenen Platzen auf der Insel Wachthür¬ 
me ausrichten lassen, von denen sich die Corsp 
taner, wenn feindliche Bewegungen geschehen 
möchten, einander Zeichen giden können. Ein 
gewisser Macjenis, ein Irrlander, welcher in 
dem letzten Knege einen Caper von Guernfty 
oommandirte, und sich vor kurzem in Minorka 
aufgehalten, hat sich m Corsikamsche Dienste 
begeben, und Paoii hatchuzumCapitain von 
sinem Schiffe von Ho Kaumlen gunacht. 

Copenhagenvon?4Iuln. 
T r efen aus Laaland zufolge, sind von den. 

«ausLübeck mu RutschenColonisten adge-
aanaenea SH'ssen 2, aufderen jeden sich ohn-

' aefähr 60 Menschen befanden, m daziger Ge-
aend gestrandet. Es ist zwar noch kem um¬ 
ständlicher Bericht von diesem Vorfalle einge¬ 
gangen: KH 

alle sich auf dcm gestrandeten Schsjftn^funp 
l dem Personen gerettet sind. Indchen Hut der 

hiesige Rusiischkaiscrl. Gcsandschaftsstkrelair 
einen Erpressen nach Laaland abgcftl'tiget, um 
die wegen dieses Vorfalles 
tungen zu treffen, welche von Seitender Re¬ 
gierung auf das möglichste unterstutzet werden 
sollen. 

Den isten dieses langte dasausWestindim 
kommends, von dem Capitam N col. Camin 
geführte Schiff Troe-Mknd, und gcst<rn das 
von seiner nach den Küsten von Guinea und 
nach Wesiindien gethanen Fahrt wkder einge¬ 
troffene Schiff FortMristiansblu^ Capitam 
Berendt Mörk, aufhiesigerMhecde an. 

Aus Franken, vom^Ini i . 
Die Beylegung der Wurtembergjsihen An¬ 

gelegenheiten wird zu Wien auf das eifrigste 
betrieben, und dieftrwegen werden bey dem 
Herrn Reichshofrache, Frhrn. von Senlen-
berg, ohnerachtet dieser Herr von der durch 
seinem neulichgethanenSturz vom Pftrdeer¬ 
haltenen Verletzung noch nicht ganzkch wieder 
hergestellet ist, öfters Conftrenzen angestellet/ 
Die Wärtembergischen Landessian^ l/aben 
zur Begründung ihrer Beschwerden aufs neue 
eine nut vielen Beylagen verseyetieAusfuhrung 
überreichem 

Der Herzogt. Würtembergisiche GcsiinVte^ 
Wien, derHerr von Comarel, soll, öem Verj 
nehmen nach, auf eine Zmlang nach stinclü 
Höft zurückgekehret seyn. 

Wetzlar, vom 4 Juli i . 
Es ist allhier jez. lebhafter als vol hm. Ohn 

erachtetes nienmls an einer Memje von FrcM' 
den hier gemangelt !><tt; so isi sie doch jezt durch 
die Anzahl derjenigen ungenl<ii: vermehrt wor̂ ^ 
den, welche die prücktige Feyerlichkeit der l/" 
NamenSr. 3iö:nischta<serl. M^jcstm vo"oes 
Hrn. Grafen von Spauer Excellenz, n " ^ 
künftigen Dienstag etNM.elMendtN Puldl^ 
gung, anzusehen hlehergekolumell si"^ 

Rom, den 11 Junis. 
Ehegestem nahm der Prinz sott Abondls 



Muonico, «in Anverwalchterdes Pabsts, auf 
eine feyerltche Art Besitz von der Stelle eines 
'8enamre lU «oma, welche ihm von Sr. Pabsil. 
Heiligkeit verliehen worden. Der Prinz war 
bey dem Einzüge zu Pferde, bekleidet mit dcm 
Talar eines Senators von gelbm: mit Golde 
durchwirkten Damast, an welchem die Auf¬ 
schläge und Einfaßungen carmosittfurbigt wa¬ 
ren. I n der Hand hielt er em Zepter von El¬ 
fenbein, und war lmt der Schweizergarde Er . 

' Heiligkeit umgeben. Er ward von einer 
Weuge Edelleuten und Pabstl Beamten zu 
Pferde begleitet. Bey seinem Einzüge wurden 
Die Kanonen gelößt, und der Zug gieng aufs 
Capitolium. Abends waren verschiedene Con¬ 
certe, und die Stadt war faß durchgchends 
erleuchtet. 

Nizza, deniZIunii . 
Einer von den Galeeren-Sklaven, die sich in 

dem Hafen von Villafranca befinden, ward 
neu ich überwiesen, daß er eine geweihte Host ^ 
die er in der Communionempfailgen hatte, auf 
die Erde geworfen habe. Der Senat dieser 
Stadt Mete hierauf das Urthe l über ihn, daß 
er gehenket, und darauf ins Feuer geworfen 
werden sollte. Der König hat dieses Urtheil 
bestätiget, welches denn auch an dem Verbre¬ 
cher vollzogen worden Ein andrer Sklave 
hatte dem Missethäter den Arm zurückgehalten, 
da er eben im Begrtfflyar, die Hostie mit einem 
Messer zu durchstehen, damit, seinem Vorge¬ 
ben nach, Blut herausgehen möchte. Nach¬ 
dem Se. Majestät von dem Eifer dieses letztern 
diese neue Einteilung zu verhüten, Nachricht 
erhalten; so haben Höchstdieselbe ihm die Kette 
abnehmen lassen, wozu er wegen Contrebande-
Handlung war vcrurcheilet worden. 

London, vom 27 Juni. 
Mi t dem Paque.boot, so vorgestern von Ca¬ 

rolina hier angelanget ist, hat man folgende 
Zeitungen: Briefe von I i h n James Bruere, 
Gouverneur der Bermudischen Inseln, beträft 
l̂gen die bereits zuvor erhaltene Nachricht, daß 

"e.Epanischen Guarda-Costas der Englischen 

Handlung durch Beraubung und Anhakung 
Engl. Schisse zn Saltertuda grossen Schaden 
zugefugt haben. Briefe von Antigua melden, 
baß em lfteyer Neger daselbst eine Entdeckung 
von 3 mer sehr kostlichen CarmofinFarbe ge¬ 
machthabe. Diese Farbe wird von derFrucht 
des Manchineal>Vaums bereitet; die Farbe 
ist überaus glänzend, so daß sie ihres gleichen 
bisher nicht hat; sie ist dabey sehr dauerhaft. 
Von Philadelphia wird unterm ;ten May ge-
schrieben, daß Capitain Jones in einer Reise 
von Antigua nach Nord-Carolina in einem 
Sturm alle seine Seael verrohren. Auf dem 
SchM warm.- Der Capitain,Herr Williams, 
der Eigner des Schisses und der Ladung, der 
Steuermann, drey Matrosen, drey Negres, 
utH zwischen 2c) und go Neger Weiber. Aa 
sie lange nichts zu essen gehabt, verzehrten sie 
eines von den todten Neger^Kindern, worüber 
sich die Negres so erboßten, daß Herr Wil l i-
ams und der Steuermann von ihnen in Stü¬ 
ckn gehauen, und ins Meer geworfen wurden. 
Der Capitain ward verwundet, rettete sich 
aber doch, und ist endlich mit dem Schiffe zu 
Bermudas angelanget. Sie waren 15 Wo-
chen auf der See, und 40 Tage ohne Pro¬ 
viant. 

Von Boston in Neuengland wird berichtet, 
daß sich dte Einwohner verbunden, innerhalb 
einer bestimmten Zeit kein Lamm zu schlachten, 
um die Anzahl der Schafe zu vermehren, daß 
sie Wolle genug haben mögen, eineMamffa-
ctur von groben Tuch anzu!egen,wovon sie sich 
großen Vortheil versprechen. Aus Neuyork 
wird berichtet, daß über 1202 Familien sich a« 
dem See George niedergelassen haben, die sich 
mit dem Schiffbau und mit der Flscherey näh-
ren, und man hat gute Hoffnung, daß diese 
Kolonie bald sehr beträchtlich seyn werde. 
Vor einiger Zeit gieng ein Gerüchte, die Eng¬ 
länger waren von der Handlung mit den 
Spaniern in Neuorleal^ ausgeschlossen; »die¬ 
sem aber wird durch neuere Briefe widerspro¬ 
chen. Doch ist , in Umstand, welcher Klagen 



verursachen wird ̂  die Spanierhaben nemlich 
ein Kriegsschiff.als eine Guarde, an den Mund 
dcs Mißtfippi geleget; dieses ist dem Friedens¬ 
schluß entgegen, und England kann es nim¬ 
mermehr Zugeben. I n Amerika wachset im 
verschiedenen Provinzen e n ^aum, den.man 
Mapletree ncnnet; man ziehet daraus einen 
Oafl,welcher sich zu Zucker verarbeiten laßl, 
und solcher Zucker lli so gut, a:s der, welcher zu 
Barbados aus cem Zuctcrl^hr gemacht wird. 
Eme Probe davon izi diese Woche zu Bristol 
angelangct. Zu Musktto wächset Cacao^ 
Eazppal M.l, Mcihugony, Logwood und In¬ 
digo, daher sich die Engländer meistens von 
Honduras dahin begeben haben. 

Das Ostindische Schiff, Admiral Poco-
cke, welches so lange vermisset worden, und 
neulich hier angelanget ist, wurde von China 
in seiner Heimreise durch einen Sturm an 
die Küste Cochin-China getrieben, und genö-
thlget, daselbst zu überwintern. Während 
seines Aufenthalts daselbst, waren die Schlff-
leute in großer Gefahr, von den Emwohnern 
abgeschnitten zu werden. Drey junge reisen¬ 
de Herren, und ein junges Frauenzimmer, 
die sich ans Land wagten, haben würtlich das 
Unglück gehabt, von den Einwohnern ermor¬ 
det zu werden. 

I n des privüeglnen Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

^rclmeQura k> äranlica; ober die Kunst/ das Gewässer zu denetr verfthvckentlichcn Nothwen¬ 
digkeiten des menschlichen Lebens zu leiten, in die Höhe zu bringen, und vorcheilhaftig anzu¬ 
wenden^ abgehandeltvon Hrn. Belidor, i i Theile, mit vielen Kupf fol Augsp. i2Rthl^ 

^)er allezeit fertige Handels-Correspondent, welcher ausführliche Anweisung giebt, allerhand 
bey der Kaufmannschaft vorkommende schriftliche Aufsätze und Briefe zu verfertigen, in¬ 
gleichen mancherley Rechnungen zu führen und die Handlungsbücher einzurichten, von Paul 
Jacob Marperger, 2 Theile, 8. Hamburg 764» , Rthlr. 15 sgr. 

Gespräch im Reiche der Todten, zwischen dem weitgepriesenen tapfern Fürsten Leopold, Fürsten-
«on Anhalt-Dessau, und dem grossen Staatsmann, dem König! Pohlnischen und Ehur-
sächsischen Premier- und Conftrenz-Minister Heinrich, Reichsgrafen von Brühl, nesStück 
4to, 764. 5 sgr. 

Vertrautes Gesprach zwischm dem ^ 
fthichte Friedrich August des Dritten, Königs in Pohlen und Ehurfürstens zu Sachsen, und 
semes gewesenen Premier-Ministers^ des Grafen Heinrich von Brühl, auszuverlüßigen 
Urkunden unpartheyisch entworffen, von Guarino Domrcello, 2 Stücke^ 4^764. 1 5 ^ 

" D l in dem zwischen den Städten Liegnitz, Iauer und Goldbelg belegenen Königl. Amt 
Groß-Baudis eme ansehnliche Quantität, in Form ordentlicher Dachziegel gefemgte voll-
lonunkk gute Schieftr-Platten und zwar 
«z8<n Stück l6zöllige a 5^Rthl.?ro!Me. 28200 Stück yzollige a 2^ R t h I r ^ r o l M ^ 
43050 — i 4 M g e a 5 Rthlr. — 20550—Thurnfthlesera24Rchlr. — 
L>z8o0 — i2zolllge a 4^ Rchlr. — 
zum Verkaufvorräthig sind; so wird solches hierdurch jedermänniglich bekannt gemacht, und 
können sich diejemgen, welche dergleichen Platten, die in Einkaufspreiß, viel wohlfeiler als 
die Dachziegeln von ohngleich längerer Dauer als letztere und tatione des i';»lihxntt, da^6 b^ 



lżę)) Platten aufelnen vierspännigen Wagen sehr flglich fortgebracht werben könne», ebett-
fals weit leichter zu haben sind, zum Eindecken ihrer Hauser oder anderer Gebäude, Kirchen, 
?l)urne!( zu gebrauchen willens sind, sich beydem Beamten gedachten König!. Amtes mel¬ 
den und versichert styn, daß sie mit recht guten dergleichen Platten gegen Bezahlung vorbenann-
ler Preiße werden versorgt werden. Sign. Glogau den i I u l . 1766. 

^Königl. Pre^^Gl^^ssche^r^eges-^lnd Domainen -CaMme^ 
""^"Nachdem über des entwichenen Hauptmanns August Christian v. Schafer^aus kantss 

seid, sämtliches Vermögen conculfuz e r ^ der 13 August a.c. pro^eimino 
^j(iuiäant)^i3, jedoch n1rim0H peiemr0ii0,präfigiret worden: so wird solches dessen sämtlichen 
Qeäiwiidu8, um sich in gemeldetem "rei mino bey der König!. Breßlaüischen Oberamtsregie-
rung mit ihren Forderungen,lud ?wna piXcIultH^ei^emi^ anzumelden, zu ihrer Nach¬ 
richt und Achtung bekannt gemacht. Gegeben Breßlau, den 2 May 1766» 

König!. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 
Es hat 

rich Freyh. von Bibra und Modlau aufModlau^Conradswalde :c. eine aUfhesselben imIaueri-
schen Fürstenthum und Bunzlauischen Creiße gclegenen Gütern,'Modlau^ Neuhammer und 
Gremsdorss, öen i6May 1^64. vor den Siegmung Freyh. von Nimptsch inc^kulitte und itt 
den Grundbuchern noch ungelöschte, aller rechtt. Vermuthung nach aber langst getilgte Hypo-
thec von 24O^)Rthlr. per ̂ i ^ l e > aufbiethen, und den Siegmund Freyh. vonNiMptsch oder 
dessen Erben, deren ^e sionarii oder Inhaber sothaner Hypothec pcr<mrolwciliren lassm, künf¬ 
tigen 5 Sept. a.c. aufdem Oberamte Hieselbst nach Mittag um ̂ Uhrcolam ^ammizlione per¬ 
sönlich oder per ̂ 2näHr<lno8 2cl Koc lt^irlin2r08zu erscheine», ihre leßitimHtionexbeybtingen, 
die an sich habende Schuld und Pfandbriefe i „ osiZm2l;Ku5 zu procicleiren, und ihre allfbe-
meldte 2400 Rthlr, und die Güther Modlau, Neuhalmmr und Gremsdorjfhabende Forderun¬ 
gen und Real-Ansprüche zu liquidlren und justificu en, mit angehängter Bedrohung, daß wann 

sie sodann auf Ansuchen desFreyh.v. Bibramit ihren juribu5 
reH!il>us aufdie Feeyhl.von Bibraische benennte Güther in Ansehung obberührten 2400 Rthlr. 
werden p"crcl uc!lrt, ihnen deshalb in pul)llc inä2pr^clulor,2 ein ewiges StilljHweigm aufer¬ 
legt, und die Hypothec in den Grnndbüchern cxt^bulilet werden. Welches alles dünn den 
Siegmund Freyhl. von Nimptschischen Erben, oder sonst hierbey mrcrc5sllten i.zur Nachricht 
und Achtung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den i 6 I u n . 1766, 
^ Königl- Preuß. Breslauische Oberamts - Regierung, 

^ Demnach zum Verkauf des von dem Johann Gottfried von Ohl hinterlaßenen Guthe5 
^chönbanckwitz per moäum voluntariiL lubkattarioniz aä inttanuam derer Erbes-Interessenten 
^ei miuu^Iiciratiomz vor dem hiesigen Königl. Pupillar-Collegio auföen26 Aug. 1766. präfigi-
M worden^ als sind alte diejenigrnwelche d:eses Guth^ welches ausz2i2o Rthlr. 15 sg schwer 
kurant gerichtlich gewürdiget worden, zu erkauffen gesonnen seyn sollten, vorgeladen worden, 
^ldingedachtemTerminoVormittagsumiiUhrausdemOberamteallhierzu^ ihr 
geboth zu thlln, und der Adjudication an den Meistbiethenden zu gewärtigen, wie denn auch 
^selben die auf dem Oberymte affigirte Taxe inspiciren können. Bresl. den 1 z May, 1766. 
^ ^ Köntgl^Preuß.^Bresl. Pupillarcollegmm. 
^ Die Bres^uischm S t ^ t«ee lchte mechen hln»it belannt, b«ß zum öffentlichen Ve l , 
"ufber lu«a»««ndorff, unterm Bnrgkhn N«u»«kt gelegen«», d««non lo!ven«lvg,B 



»or'nen bafige-z Er^sibolzln, ChristophN«u«ann, zugehsrlgen, und « l i 1035 Rthl. 2z sg. 
6 den abgeschatztm Etbstholtisey, dmedst dem elenueVftlben iussäadigm auf 5i7Rthlr. 
22sgs.^.din. eeEölAMn Vautc-Guthe, der2l Nä?z, der 2o Illn.undbfrgQT.pt. 1766 
zu biesfälligcn Llc!«tjons>T?rn«nen ^nb«^ui»et worden, wHlnach fichKatlstustlgem ach» 
l«n. Bicslau l en Z Oct. 1765. 

Die Vreßl. Stadtgerichte machen auf Ansuchen der Elias Danielischen Creditorum be¬ 
gannt, daß das aufden Conrand Friedrich Wilckingschen Nahn^en genchtl verschriebene und zur 
Elias Danielischen Concllrslnass: gehörige auf allhiestgem Roßma<kte zwischen der Fleischer-
zunft Mühlhofe und gemeiner Sradt Hopftnscheune sl.b No. 120. gelegene auf 6502 Rthlr. 
schwer CoArant gerichtlich gewürdigte Haus, samt Zugehör öffentlich verkauft werden soll, und 
zum diesfälligen ^ten Licitations-Termino der 29 Aug. a.c. anberaumetworden.jWornach sich 
Kauflustige zu achten. Brcßlau den 24 I u n . 1765. ^ . ^ ^ 

Wann zufolgeKönigl.Kammerordilvom 2^ Iun i i das Fürstl. St i f t StT'Cla^'^allhier 
<jne gewisse Anzahl ausländische Weber aufzunehmen vor nöthig befinder; so werden alle die¬ 
jenigen so von dergleichen ausländischen sich hier Landes etabkren wollenden Webern einige 
Wissenschaft haben, hiermit freundlich ersuchet, gegen einen gutc^Recompens die ihnen be¬ 
kannte auslandische Weber an allhiesiges St i f t «ermöglichst zu verweisen. Breßlau, ad S t , 
^laram den 7 Ju l i i 1766. 

Breßlau den 18 Jul i i 1766. Voisdem Amte des freyen Fursil St i f ts aä 3r. Viconrium 
4verden aä inNannHm des George Friedrich Hoffmanns Erbsaßens auf der allhiesigen St i f ts-
Iurisbiction Elbing vor Breßlau alle diejenigen, so an denselben ex ̂ vocunque ciculo einen Ans 
sprach zu machen haben, aufden 12 Aug. c. a. sud^oena ^r^cluli hiermit ciliret, um besagten 
Tages früh um l o Uhr in allhiesiger Amtsstelle ihre wredna sowohl zu liquidiren, als auch al-

und besonders wegen des zu suchenden moi-aror^zu verfahren. 

Das Amt des Fnrsil. Hospitalstifts ad S t . Mathiam zu Vrcßlau, citiret Kraft dieses, 
nicht nnr den seit Anno »7;6. angeblich, abwesenden Sohn, der hier aufdem Krippelberge vor 
dem Sandthore, in Anno 1758 verstorbenen Anna Elisabeth Ienischin, Johann Gottfried Lud¬ 
wig, sondern auch alle diejenigen, so an die Verlassenschast der erwchuten Ientschin ex c^ocun-
^ne clemnrî  l imlo, einigen Anspruch, oder Forderung, zu haben vcrnmnen, daß sie innerhalb 
12 WoclM a d<3to, besonders den 6 Octob. a. c. als in leiinm« ^1 ̂ clulivo, vor dcm elben er¬ 
scheinen, ihre Ansprüche anzuzeigen, mit dem ^m-arore aä prowcollum verfahren und rechtl. 
Bescheides gewärtigen sollen; diejenigen aber so wahrender solcher Zeit nicht ihre Pratensa an¬ 
gezeiget, oder doch nicht den 6 O<tb. erschienen, und dieselben gehörig justificiret, sollen weiter 
niä>t gehöret, von diesem Nachlaß abgewiesen, er Ludwig ẑ -o mormo erkläret, und solcher 
Nachlaß dem« sich legitimirenden nähsten Anverwandten adjudiciret werden. Breßlau Fürstl. 
S t i f t S t . Mathiä den 14 I u l . 1766. __„____ 

Es ist den 15ten dieses, eine silberne und inwendig vergoldete Kuffel mit einem Deckel 
worunter sich die Buchstaben E.T. v S . befinden, diebischer Weise entwendet worden; Es 
»erben demnach die Herren Goldschmiede, die Iüdenschaft und andere Personen, denen diese 
Kuffel zum Verkaufgebracht werden oder sonst zu Gesichte kommen solle, freundlichst ersucht, 
fie auf der Weidengaffe in der Frau Haberkorn ihrem Haust zwey Stiegen hoch gegen einer 
guten Belohnung anzuzeigen. 



/ iä inNimtickm der Frau Doctorin Anna Sophia verwittweteEgcrin gebohme Dewep-
l»?6in und Jungfer Friederica Ma r i a Schmolckin, wird ihr resp, Bruder und Vetter Carl 
Beniamin Dewerdcck welcher als ein Eandidatus Jur is in anno 1741 von hier weggegangen, 
und seit der Zeit von seinem Aufenthalt nicht das geringste wissen lassen, hiermit « t i k t und vor-
ae'ade» a dato bin>«n einein Vierteljahre besonders aber den 2Qten Septemb. a< c. als reimü,«, 
^ri.no er pere.nrm io vor uns den hiesigen Magistrat zuerscheinen, odervon-semem Aufenthalt 
m d'eser Zeit sichre Nachricht zu geben, zugleich aber wird demselben auch bekannt gemacht, daß 
iin außenlckil'sndcn Fal l , er pro morwo nach Maßgabe des Allerhöchsten König! Preuß. Ebicts 
d. b. 27ten Oktober i 63. erkläret, und sein lud (.'ul Ätela^eheildes Vermögen den nächsten Ver¬ 
wandten verabfolget werden w i rd . Liegnitz den 1 iten I n n . 1766. 

Director, 3urg?rmeister und Raty. 
Die Herzoglich Würlemberg^Oelsnische Regierung machet hierdurch bekannt, daß 

verschiedene ans?hn!iche Mündel-Sachen, an Go ld , Silber, Schmuck, und andern Pretiosis 
aufbevorstehenden27 Augusti a. c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis^Uhr, aühierinOels, verkaufet werben sol¬ 
len, dahero alle diejenigen, so daraufzu licitiren Lust haben möchten, sich gedachten Tages i n 
der Henoql. Regierungs-Canziey, allhier einzufinden, ihre Gebote abzulegen, und die Zu¬ 
schlagung und Verabfolgung dieier Sachen, an den Meistbietenden und Bestzahlenden zu ge-
«artinen haben. Oels den 6 M a y 1766. . 
— H M a u , den l I m , 176 T ^ o m Landesamte der Grast. Dietrichsteinischen mmdem 

Standeshcrrschaft Lcsla«:c.wttb2ä inNanrimn des von Rouzitzischen Geschwisters, die Elisa-
bttke Biküwsky Lopos, geb. v. Rouzitz, weiche seitdem, als sie sich 1736 an den bey d e m K M r l . 
Ruß'schen NeuarotzliW)en Infanterieregiment damals als Major gestandenen Sigismund 
Bikowsky Lopot, verheyrathet hat, und kurz nachheio mit ihm nach Rußland abgegangen ist, 
von ibrem Zustand, Leben und Aufenthalt weder ihren Eltern, noch ihrem Geschwister keine 
Nachricht gegeben,' noch auch sonsien dicserhalb was juverlaßiges^u erforschen möglich gewe-
<en luermit deraestalten edictaliter und pciemwrie vorgeladen: daß sie, oder ihre sich quarre« 
!lä X5a zu leamu'.in'n v>'rlnvg^,de allel'falßgeLeibcserben sich bmuen )Mona :en , besonders 
aber den ?te::c>ct.a.c. als dcn letzten uno peremtorischen Termine,, bey dem Landesatnteall-
biê r entweder?» Person, oder durch einen Rechtscrfordcrlich bestellten Anwalt sistiren oder insi, 
nuiren oder wenwliens von lhrem Leben und Auftnthalt beglüuble und hinlanglicheMchricht 
ertkeilen. und sofort, da .nunlttclst ihre resp. Eltern und Groselcern sowohl, als ihr Bruder und 
Oncle Anton Jul ius v Ro^ ' tz , auf padl in, m,d zwar dieser lltzterer ohne nothwendige Erben, 
das ältl iche aeseqnec haben, woftrn sie an dersilben Nachlaßenschasten emlgen Anspruch zu 
machen.'oderwę,! zu nehmen gel i t ten <c>)'l dö»ften, in Anstl)ung dieser Erbforderungen mi t 
tt^rem rew. Gesch.vlster und M u t t . r S6:'.vestrrn um so uunachbleiblicher in gehörige Handlung 
und" us.lciclu!ng treten; als w'.dug.nf.ls sie G..ad<the Bikowsly, nachMaßg.bunKder Kb-
nml Verordn»tta rom27Oct . 1 6 ; für iodt tttläret, lhre etwamge Lllbeserben aber m>t ih¬ 
rem fernern Anspruch pcäclnc irrt, »lud de ih:-en hlenmter zukonuuende Gerechtjämeadem noch 
lebenden hi.sigM Gtschw <w und resp.Mutter Schwestern solilarie gerichtlttl) zuerkannt wer» 
^en sollen. ^ ^ «̂«. 
^ M l ^ l e i n d e n 7 März l'7^6. Nachdem des kürzlich hier verfiorbenen.Fleischeraltestel» 
Job, Christoph Heckerths, täng,c« Evhn aus erster Ehe, Mn'kns Joseph Be<fer,, bereits y,x 



l 5 Jahren als Flelscherknecht aüfdieWanberschaft sich begeben, und seit der Zeitvon seinem Le¬ 
ben oder Tobe bis^r nicht das geringste zu erfahren gewesen; So wird derselbe hiermit öffent¬ 
lich vorgeladen, binnen 6 Monat, peremtorie aber den 5 Sept. c hier in Curia zu erscheinen, oder 
von seinem Auftnthalt Nachricht zu geben, im daß er 
sodann PW M01W0 erkläret, und das chm angefallene väterliche Erde seinen; hiesigen Geschwister 
ohne weiteren Anstand eftradiret werdewsoU. ^ 

Zreystadt, vom'5 Juli i, 1766. Beym Magistrat der Königl. Preuß. Stadt Freysiadi 
inMieder^Schlesien ist der seit24 Jahren abwesende Seiler, Christ. Rotter, auf Gesuch seiner 
Geschwister den 4 August und 1 Sept. percmtorie aber den 29 ̂ dept. a. c. dergestalt edictaliter 
citiret, daß ersich benannter Tage allhierAnfinde, ftin etwaniges Vermögen in Empfang neh¬ 
me, oder gewartige, daß er nach Verlauf derselben snomoiwo werde declariret, und sein Ver^ 
mögen seinen Geschwistern werde verabfolget werben. ^ ^ ^ ^ 

Alt-Leeßlg,im Schweinitz.Fürsienthum und dessen Creyße, den 3 I u l . 1766. Das dasige 
Dominium machet dem Publico bekannt, daß nachstehende Unterthanen: Adam Fischer, Mau¬ 
rer, Hanns Heinr. Tschersig, Christian Urban, George Friedr. Reich, und Christoph Beer, 
von Rothenbach gebürtig, so von hier 3c) und noch mehre Jahre abwesend sind, oderderenstlben 
etwanigeehel. Leibeserben, wie nicht weniger alle diejenigen, so an deren Abwesenden Vcrmö-
gen einen Anspruch zu haben vermeynen, per pub^a riocllunam binnen 18 wöchentlichen pra-
clusivischen 8pario als den 4 Aug 1 Sept. und besonders in rermmo peremtoi'io als den zo Sept. 
<. allhier aufdem Schloße ftüh Morgens um 8 Uhr zu erscheinen adcitirtt worden, im Außen-
blelbungsfall aber gewärtigen sollen, daß die Abwesenden vor todt erkläret, die etwan latitircm 
den Erben oder Creditores präcludiret, und denen.fich angebenden und httilanglich legitimiren-
den nächsten Anverwandten ihr allhier gerichtlich verrechnetes weniges Vermögen adjudiciret 
und zugeschlagen werden soll. ^ ^ 

Schwarzwaldau, im Schweidnhtz. Fürstenth. und Bolkenhayn^andshutischen Creyße, 
den 7 I u l . 766. Nachdem der Hanns Geo. Sckeel, Christ. Hausse, Hanns Gottft. Scheel, 
Hanns Christ. Braun, allesmnt von Mittel-Conradswaldau gebürtig; Dav. Krugel,von Ober̂  
Conradswald. Mich.Raucr, Geo. Friedr. Franz, von Gablau gebünig, und Hanns George 
Kuhnt, von Vogelgesang, schon seit ;o und meiere Jahre abwesend sind, ohne daß von ihrem 
leben oder Tode einige Nachriä^t vorhanden, so werden dieselben aä mttannam ihrer Freunde 
und Anverwandten, oder auch deren etwa habende ehel Leibes oder andere Erben, wie mcht we¬ 
niger alle diejenigen, so an deren allhier befindlichen Vermögen einigen gegründeten Anspruch 
zu machen vermeynen, vorgeladen, den 7 Aug. 4 Sept. besonders aber den 2Oct. lud pwna 
xuHcluli aufdem aUhiefigen Schloße früh um 8 Uhr zu erscheinen, erstere ihr Außenblelben zu 
entschuldigen, letztere aber ihr vermeint!. Erbrecht, oder andere Ansprüche aci a^a anzuzeigen 
sich behörig zu legitimireu, und ihre Anforderung recktlich beweisen, in entstehenden Fall aber 
zu gewärtigen, daß erstere nach dem Edict vom 27Oct. ^Hz.pin lnnnu^ declariret, letztere 
aber präcludiret, und denen sich gemeldeten nächsten Anverwandten ihrer abwesenden Freunde 
weniges Vermögen ohnweigsrlich verabfolget werden dürfte. ___^___^ 

I n den z Thürmen auf der Reuschengasse ist wiederum frischer Salzerbrunn zu haben. 
Diese Zettungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und, Sonnabends, jl, 

Vreslau in N?UH. Gottked Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
stnd auch Hufalkn Ksnigl. Postämtern zu haben. 



Vrrzlchniß, 
auserlesener 

Franzbsischer Bücher 
welche um bittige Preiße 

bey Willhelm Gottlieb Korn, Buchhändler in Breßlau, 
zu haben sind. 
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